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Vorwort zur 3. Auflage 

Auch in der Neuauflage wird die bewährte Grundkonzeption des Lehrwerks beibehal-
ten. Die Darstellung der immer komplexer werdenden Vorschriften zur Unterneh-
mensbesteuerung wird flankiert und ergänzt durch zahlreiche Übersichten und 
Schaubilder, um das Verständnis zu erleichtern. 

Bereits lange  angekündigte Gesetzesnovellierungen – wie die Reform des Erbschaft-
steuergesetzes – aber auch die teilweise hektischen Reaktionen des Gesetzgebers auf 
die Finanzkrise haben die Überarbeitung des Lehrbuches erforderlich gemacht. Au-
genfällig  und aus rechtstaatlicher Sicht durchaus bedenklich ist die Fülle der gesetzli-
chen Neuerungen, die erst in der zweiten Dezemberhälfte 2008 verabschiedet wurde 
und bereits zum 1.1.2009 in Kraft trat.  

Die wichtigsten gesetzgeberischen Neuerungen, die in der 3.Auflage berücksichtigt 
sind, sind die folgenden Gesetze, die – bis auf wenige Ausnahmen -  zum 1.1.2009 in 
Kraft getreten sind:

Unternehmensteuerreformgesetz 2008 v. 14.08.2007 (BGBl 2007 I S. 1912) 

Gesetz zur Reform des Erbschaftsteuer- und Bewertungsrechts - Erbschaftsteuerre-
formgesetz (ErbStRG) v. 24.12.2008 (BGBl. 2008 I S. 3018) 

Das Gesetz zur Umsetzung steuerrechtlicher Regelungen des Maßnahmenpakets 
„Beschäftigungssicherung durch Wachstumsstärkung“ vom 21.12.2008 (BGBl 2008 
I S. 2896) - Konjunkturpaket I 

Gesetz zur Förderung von Familien und haushaltsnahen Dienstleistungen (Fami-
lienleistungsgesetz) vom 22.12.2008 (BGBl 2008 I S. 2955) 

Jahressteuergesetz 2009 (JStG 2009) v. 19.12.2008 (BGBl 2008 I S. 2794) 

Gesetz zur Modernisierung und Entbürokratisierung des Steuerverfahrens 
(Steuerbürokratieabbaugesetz) v. 20.12.2008 (BGBl 2008 I S. 2850) 

Darüber hinaus wurden die folgenden Gesetzentwürfe berücksichtigt, die weitrei-
chende steuerliche Auswirkungen haben werden:  

Gesetz zur Sicherung von Beschäftigung und Stabilität in Deutschland (Konjunk-
turpaket II, Bundesrats-Beschluss vom 20.2.2009)   
Die Maßnahmen sollen zum 1. Juli 2009 in Kraft treten und dann teilweise rück-
wirkend ab Jahresbeginn gelten.
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Entwurf des Gesetzes zur besseren steuerlichen Berücksichtigung von Vorsorge-
aufwendungen (Bürgerentlastungsgesetz) Regierungsentwurf vom 18.2.2009  
Die Regelungen sollen ab dem 1.1.2010 in Kraft treten. 

Es ist zu wünschen, dass mit der Unternehmenssteuerreform 2008 und der Reformie-
rung des Erbschaftsteuergesetzes nun etwas Ruhe einkehrt in die durch ständige Än-
derungen doch sehr verkomplizierte Steuerrechtsmaterie. 

Bielefeld/ Halle an der Saale, im April 2009 

Cornelia Kraft          Gerhard Kraft 

Vorwort zur 2. Auflage 

Die freundliche Aufnahme des vorliegenden Lehrbuchs hat es erforderlich gemacht, 
schon bald nach Erscheinen der ersten Auflage eine Neuauflage in Angriff zu nehmen. 
An der inhaltlichen Konzeption und der mit dem Buch verfolgten Zielrichtung hat 
sich nichts geändert. Im Wesentlichen wurden notwendige Aktualisierungen eingear-
beitet. Die vielfältigen gesetzlichen Neuerungen, die die neue Bundesregierung bereits 
auf den Weg gebracht hat, und die Gesetzesvorhaben, die derzeit nur in Gesetzent-
würfen vorliegen oder in den Koalitionsvereinbarungen festgelegt sind, wurden im 
Rahmen der Neuauflage berücksichtigt. 

Im Einzelnen sind dies die folgenden zum 1.1.2006 in Kraft getretenen Gesetze:

Das Gesetz zur Abschaffung der Eigenheimzulage vom 22.12.2005 (BGBl. I 2005, S. 
3680

Gesetz zum Einstieg in ein steuerliches Sofortprogramm vom 22.12.2005 (BGBl. I 
2005, S. 3682 

Gesetz zur Beschränkung der Verlustverrechnung im Zusammenhang mit Steuer-
stundungsmodellen v. 22.12.2005 (BGBl. I 2005, S. 3683) 

Die berücksichtigten Gesetzentwürfe umfassen:  

Entwurf eines Gesetzes zur Eindämmung missbräuchlicher Steuergestaltungen, 
(Gesetzentwurf vom 20.12.2005) 

Entwurf eines Gesetzes zur steuerlichen Förderung von Wachstum und Beschäfti-
gung (Gesetzentwurf vom 18.1.2006 in der Fassung des Fraktionsentwurfs vom 
12.2.2006) 

Entwurf eines Haushaltsbegleitgesetzes 2006 (Gesetzentwurf vom 22.2.2006) 
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Die Regelungen des Missbrauchsgesetzes sowie des Wachstumsgesetzes werden ab 
der Verkündigung der Gesetze gelten, einzelne Regelungen sollen jedoch auch rück-
wirkend zum 1.1.2006 oder ab dem 1.7.2006 in Kraft treten. Die Verabschiedung beider 
Gesetzentwürfe ist für Anfang April 2006 geplant. Das Haushaltsbegleitgesetz enthält 
auch steuerliche Regelungen, die erst im Jahr 2007 in Kraft treten sollen. Es soll noch 
vor der Sommerpause verabschiedet werden. Darüber hinaus sind weitere Steuerän-
derungen auf der Grundlage der Koalitionsvereinbarungen vom 11.11.2005 für das 
Jahr 2007 zu erwarten. Die dazu erforderlichen Gesetzentwürfe werden jedoch erst im 
Herbst 2006 vorliegen. Auf die zu erwartenden Änderungen wird im vorliegenden 
Buch jeweils hingewiesen. Allerdings werden sich erfahrungsgemäß im Gesetzge-
bungsverfahren noch zahlreiche Änderungen im Detail ergeben. 

Eine umfassende Unternehmenssteuerreform soll nach den Koalitionsbeschlüssen ab 
dem 1.1.2008 in Kraft treten. Nach diesem ehrgeizigen Reformvorhaben sollen die 
Unternehmensbesteuerung vereinheitlicht, die Gewerbesteuer durch eine kommunale 
Unternehmenssteuer ersetzt und die Einkommensteuer grundlegend neu formuliert 
werden. Dieses bisher nur mit den Eckpunkten bekannte, wenig konkretisierte Re-
formvorhaben hat in der vorliegenden Auflage noch keinen Niederschlag gefunden. 

Neben den Aktualisierungen wurden an zahlreichen Stellen – dem Charakter eines 
Lehrbuchs Rechnung tragend – Beispiele eingearbeitet, die den Leser in der Stoffauf-
nahme unterstützen sollen. Zudem wurden weitere Übersichten und zusammenfas-
sende Darstellungen aufgenommen, um das Verständnis der immer komplexeren 
steuerlichen Zusammenhänge zu erleichtern. 

Bielefeld/ Halle an der Saale, im März 2006  

Cornelia Kraft          Gerhard Kraft 

Vorwort zur 1. Auflage 

Angesichts der Fülle an deutschsprachiger Ausbildungsliteratur im Bereich der Unter-
nehmensbesteuerung bedarf das vorliegende Werk einer Begründung. Es ist konzep-
tionell in erster Linie als Lehrbuch zu verstehen. Das heißt, dass das Buch sich an alle 
wendet, die im Rahmen ihrer Grundlagenausbildung mit steuerlichen Fragestellungen 
konfrontiert sind. Zuvörderst zu nennen selbstverständlich Studierende insbesondere 
der Wirtschafts- und Rechtswissenschaften an Universitäten, Fachhochschulen, Berufs- 
und sonstigen Akademien, die sich mit wesentlichen Strukturprinzipien und Details 
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der Besteuerung vertraut machen müssen. Selbstverständlich wendet sich das Buch 
aber auch an andere in der Aus- und Fortbildung stehende Personen wie zum Beispiel 
angehende Steuerfachangestellte oder Angehörige der Finanzverwaltung. Auch Prak-
tiker, die sich den umfassenden Stoff der Besteuerung punktuell (wieder) erarbeiten 
müssen, sollten aus dem vorliegenden Buch Gewinn ziehen können. 

Das vorliegende Buch beschreibt für den Einsteiger zunächst die für Unternehmen 
bedeutsamsten Einzelsteuerarten. Diese Kapitel können je nach Bedarf und Interesse 
völlig unabhängig voneinander benutzt und erarbeitet werden. Die komplexe Materie 
der Unternehmensbesteuerung wird in einem eigenständigen Kapitel dargelegt. Damit 
können Studierende wie Praktiker die Grundsätze der Unternehmensbesteuerung 
kennen und die daraus resultierende Abhängigkeit der Ertragssteuerbelastung von 
der Unternehmensrechtsform verstehen lernen. Dadurch wird ein wichtiges Funda-
ment gelegt für das Verständnis des deutschen Besteuerungssystems insgesamt. Die 
Darstellungen in allen Teilen des Buches werden durch zahlreiche Übersichten und 
Schaubilder ergänzt, um so durch eine visuelle Strukturierung und Systematisierung 
die komplexen Zusammenhänge zu veranschaulichen.  

Das Buch ist weitgehend entlastet von umfangreichen wissenschaftlichen Fußnoten-
apparaten. Ebenso wurden im Interesse komfortabler Handhabbarkeit auf Querver-
weise, Stellungnahmen zu dogmatischen und wissenschaftstheoretischen Streitfragen, 
Exkurse und andere Komplizierungen verzichtet. Derartige Verkürzungen rechtferti-
gen sich mit Blick darauf, dass sie den Einsteiger nach aller Erfahrung überfordern. 
Als Lehrbuch kann und will das vorliegende Werk nicht den Anspruch erheben, wis-
senschaftlich umfassend zu sein. Auch kann es nicht der Intention des Werks entspre-
chen, der Praxis für alle Facetten Problemlösungen anbieten zu wollen. Vielmehr 
nimmt es sich seinem Charakter entsprechend die Freiheit, auf weiterführende Litera-
tur und Materialien zu verweisen. 

Zur Arbeit mit dem Buch sei der Einsteiger freundlich darauf hingewiesen und der 
Fortgeschrittene nachdrücklich daran erinnert, dass die Lektüre des Buches nur dann 
den erhofften Erfolg bringen wird, wenn man bereit ist, jede einzelne im Text zitierte 
Vorschrift aufmerksam und verständig zu lesen und zu verstehen. Wird dies beher-
zigt, stellt sich der Lernerfolg alsbald ein. 

Wir wünschen allen, die sich mit Hilfe dieses Buches steuerliches Grundwissen aneig-
nen oder mit steuerlichen Fragestellungen auseinander setzen, eine gewinnbringende 
Benutzung! 

Bielefeld/ Halle an der Saale, im Juli 2004  

Cornelia Kraft          Gerhard Kraft 
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